
Reverse Mentoring bei der Deutschen Bundesbank
Online-Forum „Wissen und Erfahrung teilen – Personalentwicklung durch Mentoring“,
ddn Hamburg am 08.06.2022
Werner Neumer, Stab des Präsidenten der Hauptverwaltung in Hessen, Deutsche Bundesbank



Warum Reverse Mentoring?
Zielsetzung des Programms

Als umgekehrtes Mentoring-Programm geben junge Beschäftigte ihr spezifisches 
Wissen über New Work, Technologie, Social Media etc. an ältere, erfahrene 
Führungskräfte – die Mentees – weiter.

 Intensivierung des Dialogs zwischen Generationen / Hierarchien fördert Verständnis 
füreinander und die Entwicklung einer attraktiven, zeitgemäßen Unternehmenskultur

 Wissenstransfer unterstützt die digitale 
Transformation des Unternehmens 
und die Entwicklung hin zu einer lernenden 
Organisation

 Netzwerke knüpfen, gemeinsam weiter 
kommen

 Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität 
und Nachwuchskräftebindung
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Strategische Bezugspunkte des Reverse Mentorings
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Zielgruppen

Mentor*innen

 Nachwuchskräfte ein bis drei Jahre nach interner
Ausbildung oder Direkteinstieg in die Bank

 Selbstbewusstes, sicheres Auftreten 

 Gute Kommunikationsfähigkeit und 
Organisationsgeschick 

 Bereitschaft die Rolle der*des Lehrenden 
zu übernehmen 

Mentees

 Führungskräfte (sukzessive top-down Erweiterung)

 Offenheit und Neugier 

 Bereitschaft sich in die Rolle der*des 
Lernenden zu begeben

Seite 3

Werner Neumer, Deutsche Bundesbank

Flyer zur Teilnehmeransprache

7. Juni 2022



Ausgestaltung des Programms

 Bis zu 20 Tandems

 Freiwillige Teilnahme am Programm

 Keine hierarchische Beziehung zwischen 
Mentee und Mentor*in

 Zuordnung anhand eines Online-Fragebogens 
über Matching gemeinsamer Interessenfelder

 Fokus auf Digital-Themen inkl. Bundesbankanwendungen und New Work

 Programmdauer 6 Monate mit regelmäßigen, selbstorganisierten Treffen der Tandems und 
zentralen Rahmenveranstaltungen
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Themenvorschläge für das Programm
Online-Fragebogen (Artologik) als Matchinggrundlage
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Ablauf des Programms
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6 Monate

Auftaktveranstaltung Halbzeitveranstaltung Abschlussveranstaltung

Empfehlung: 

Selbstorganisierte Treffen 
1x Monat für ca. 2 Stunden 

• Beziehung aufbauen
• Ziele/Erwartungen klären
• Regeln festlegen
• Nächste(n) Termin(e) 

vereinbaren

• An Zielen arbeiten
• Feedback
• (Selbst-)Reflexion

Schwerpunktthema: ???

• Erreichtes würdigen
• Mentoring abschließen
• Selbstgewählte 

Folgebeziehung
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Monatliche Austauschmöglichkeit für Mentees bzw. Mentor*innen via Webex



Berichte über das Reverse Mentoring
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https://www.linkedin.com/posts/deutsche-bundesbank_unternehmenskultur-berufseinstieg-karriere-activity-6910615846599942144-RFP-/

https://f4p.online/2021/07/13/wissenstransfer-einmal-umgekehrt/
https://intranet.inet.bundesbank.de/Seiten/Nachrichten/2021-06-08-Revmen.aspx
https://www.linkedin.com/posts/deutsche-bundesbank_unternehmenskultur-berufseinstieg-karriere-activity-6910615846599942144-RFP-/


Reverse Mentoring bei der Deutschen Bundesbank
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Werner Neumer, Deutsche Bundesbank
7. Juni 2022
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